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Correspondent
Insertiongebühr :

Für die dreispaltige Corns¬
Beile 10 Pf , bet Wiederholun¬

gen Rabatt .
Inserate werden angenommen
Langenstraße Nr . 72 , Brüder¬
Straße Nr . 20 , Rosenstr . Nr . 37
Agentur : Büttner & Winter
Annoncen Expedition in Ol¬
denburg .

für das Großherzogthum Oldenburg

Zeitbetrachtungen.

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Die Schulen haben seit einigen Wochen wieder ihren
Anfang genommen und der moderne große Bildungstrichter
hat sich auf die vielen tausend kleinen Gehirne niedergelassen .

Ach ! sie unterwerfen sich anfänglich nur widerwillig dieser
Prozedur und der Lehrer hat seine Noth, bis er alle Er¬

Dafürinnerungen an die schöne Ferienzeit vertrieben .

packen die Studenten ihren Koffer , sei es , um auf die Reise

zu ziehen , sei es , bei Papa und Mama die angesammelte
Fülle des Wissens gemächlich zu verdauen und die neu er¬
worbenen Schmarren vor den erstaunten und bewundernden
Mitbürgern spazieren zu führen . Auch die Professoren
schütteln den Staub des Katheders von ihren Schuhen und

Nochwagen sich einmal wieder ins schöne Leben hinaus .

ist ja der Sommer nicht zu Ende , noch hängen die Trauben
grün am Stocke , und wenn das Wetter jetzt ein Einsehen
hat und seine Launenhaftigkeit fahren läßt , tönnen wir noch
auf eine gute Weinernte hoffen. Die vielen trüben Tage ,
welche dieses Jahr gebracht hat, verdienten wahrhaftig einen
einigermaßen freundlichen Abschluß .

Ein Unglück ist freilich gottlob an uns vorübergegangen ;

den Reichstag hat man nicht einberufen . Alle Achtung vor
der höchsten Vertretung des Reiches , aber es wäre schrecklich
gewesen , wenn zu dem vielen Regenwetter des Sommers

auch noch die parlamentarischen Debatten getreten wären ,

ganz abgesehen von der Grausamkeit , die braven Abgeordneten
dem Kreise ihrer Familie und den Naturstudien eines Bade¬
aufenthaltes zu entreißen , sie nach Berlin zu einer Zeit zu
schleppen, wo so viele Vergnügungs -Etablissements geschlossen
und selbst die echten Biere jung sind . So sollte man denn

der Regierung von Herzen dankbar sein , daß sie sich über

Sechster Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Mittwoch , den 22. Auguft .

-

1883 .

Den französischen Republikanern liegt daran , der Ne¬
publik einen besonderen Glanz zu verleihen . Auf welchen
Gebieten hat sich die französische Republik nicht schon ver¬
sucht ! Aber nichts glückte so recht und gegenwärtig ist Frank¬
reich vollständig isoliert . An einem republikanischen Spanien
hoffte man sich einen neuen Bundesgenossen zu erziehen .
Das ist des Räthsels einfache Lösung .

sucht nach dem Sonnenlande , die sie einst über die Alpen kes und die wahren Absichten der einzelnen Parteien zu we¬
trieb, wenn auch die heutigen Völkerwanderungen nur auf nig bekannt sind ; selbst diejenigen Leute, die das Alles zu
die Anneigungen schöner Erinnerungen ausgehen und als kennen glauben , tragen meistens eine parteiisch gefärbte Brille .
Beute höchstens ein paar welke- und ein paar Tagebuch- Nur wenn man diesen Umstand in Betracht zieht, kann man
blätter heimgebracht werden . Unter jenem blauen Himmel es erklärlich finden , daß ein Theil der deutschen Presse mit

der jüngsten republikanischen Schilderhebung in Spanien ge =gewinnt das Unglück eine weit mitleidserweckendereGestalt

wir können uns kaum denken, daß die blauen Fluthen des liebäugelt hat. Denn jeßt stellt es sich als ganz unzweifel¬
mittelländischen Meeres einen Friedhof umkreisen , der zu haft heraus , daß das Geld für den Aufstand aus franzö¬

Im fischen Quellen geflossen ist .gleich ein schmerzvoll schauerliches Sterbebette war .
Norden mit seinem grauen Himmel , seinen kurzen Winter¬

Land - publiktagen und Regentagen scheint das Elend eher in die Land
vielleicht kommt es daher auch , daßschaft hineinzupassen

uns die Noth zu Hause selten so zu rühren pflegt , zumal
sie hier nicht mit dem intereſſant-dämonischen Gorgonenantlig
des Erdbebens auftritt , sondern meist ganz ordinäre Züge
zeigt : eine simple Ueberschwemmung, ein wenig Mangel an
Nahrung und Arbeit und dergleichen Alltäglichkeiten
wenn' s hoch kommt, eine Feuersbrunst . Jedenfalls hat das
Unglück von Jschia in ganz andere Weise unsere Erfindungs¬
kraft gesteigert. Indem wir aber wünschen, daß dem schwer
betroffenen Eilande möglichst reichliche Unterſtügung zu

Der mit dem Putsch von Badajoz eingeleitete AufstandTheil werden möge , hoffen wir doch auch , daß man die ge¬

machten Erfahrungen kommenden Falles und leider bleiben war eine Treibhauspflanze , die der sorgfältigsten Pflege be¬

ja solche Fälle im irdischen Dasein einmal nicht aus auch durft hätte , um sich zu entfalten . Durch irgend ein Ver =

der heimischen Noth gegenüber verwenden und hier mit der sehen ist sie zu schnell ins Freie gekommen und mußte schnell
Wir unsererseits haben verkümmern . Es heißt jeßt , der allgemeine Aufstand sei fürselben Rührigkeit vorgehen möge .

desto den Zeitpunkt geplant gewesen , an welchem sich König Alfonsja nun einmal vom Auslande wenig zu erwarten
mehr freilich von den Deutschen im Auslande , die oft genug zu den Kaisermanövern in Deutschland befand . Durch das

den Deutschen des Inlandes ein leuchtendes Vorbild ge- schnelle und energische Vorgehen der Regierung kann einst¬
wesen sind , nachdem sie im Auslande den rechten Patriotis - weilen wohl die Gefahr für den spanischen Thron als besei¬

tigt gelten und man darf sich dem Glückwunsch anschließen ,mus gelernt hatten .
welchen Kaiser Wilhelm dem Könige Alfons aus Anlaß der

Szene gesetzten Revolte telegraphisch zugesandt hat .

- - -

-

Es ist jedoch auch noch gar nicht einmal ausgemacht ,
daß die Spanier im Allgemeinen mit ihrer jetzigen Regie¬
rung unzufrieden sind . Das Volk sehnt sich nach endlicher
Ruhe und die Monarchie unter dem Sohne Isabellas hat
diese Ruhe neun Jahre hindurch aufrecht erhalten .

die etwaigen konstitutionellen Bedenken hinweggesetztund den Die Bedeutung des spanischen Aufstandes. schnellen Niederwerfung der mit französischem Gelde in
spanischen Handelsvertrag so zu sagen aus der Nothtaufe

gehoben hat . Wir begreifen freilich , daß es für gewisse

Herren schwer ist , ihre Reden bis zum Herbste bei sich zu
behalten . Für Karlsbad ist ja aber jetzt die schönste Zeit

und wir sind überzeugt , daß die heilsamen Quellen auch ge¬

gen oratorisch -parlamentarische Indigestionen anschlagen .

Im übrigen freilich ist sich das Jahr durchaus treusich das Jahr durchaus treu

geblieben wir brauchen nur das Unglück von Ischia zu
nennen . Das Unglück führt die Menschen zusammen
auch die Nationen , das scheint sich bei dieser Gelegenheit an

Italienern und Deutschen wieder einmal bewahrheiten zu

wollen . Die Bereitwilligkeit , mit der man jenen in Deutsch¬

land zu helfen sucht , muß für sie etwas Erhebendes haben .
Der Name Italien hat eben einen zauberhaften Klang für

die deutschen Herzen noch immer wohnt in ihnen jene Sehn¬

7 Die Versuchung .
Novelle von M . Marschner .

( Fortsetzung . )

Nachdruck verboten .

Er dirigirte geschickt seine Schwester an Hallers Seite

und wußte Isabella so interessant zu unterhalten , daß nach

und nach ihre Befangenheit schwand . Auch Haller bemühte
sich durch ein wiziges Gespräch den Sturm in seinem Innern

zu verbergen , aber es gelang ihm nicht , seine Scherze klan=

gen wie Hohn und Spott .

War denn diese Härte und Schroffheit der einzige Weg
mit Isabellen zu verkehren ? Hielt er so sein Versprechen ,
welches er Paula , seiner Braut , gegeben ? Seiner Braut !

Wie Todesangst legte es sich auf seine Brust ! Sonst hatte
der Gedanke an sie ihm allein das Leben lebenswerth gemacht ,
bis übers ferne Meer hatte ihr Bild ihn als höchstes Gut be.

gleitet , und jetzt, jezt solltejetzt sollte ein anderes Bild das

ihre verdrängen ? Was war aus ihm geworden ? Er fühlte
sich so elend , sein Gemüth aus all seinen Fugen gerissen und

gedachte zugleich voll tiefer Reue seines unwürdigen Betragens
gegen Isabelle . Nein , so konnte es nicht fortgehen , er mußte
ein Mann sein und seine Schwäche beherrschen ; Isabelle

wenigstens , die reine Mädchenknospe , sollte und durfte nichts

ahnen von dem Zwiespalt in seinem Innern , auf Ihren son¬
nenhellen Pfad sollte durch seine Schuld auch nicht der leisefte
Schatten fallen . Und müßte sie sich denn nicht voll Abscheu

von ihm wenden , wenn sie ahnte , daß er, der ernste strenge

Mann , der mitleidslos und unbarmherzig die Fehler und
Schwächen Anderer verdamunte , kein Haar besser war als

Jene , die er verdammte, daß er nahe daran war , das höchste
und heiligste Gut , die Treue gegen seine Braut , zu brechen ?

Und doch , und doch - was hatte er denn gethan ,

liebte er etwa Paula nicht mehr ?

Fern im Süd das schöne Spanien - hält noch immer

die Aufmerksamkeit des übrigen Europas wach, obgleich man
heute wohl behaupten darf , daß die vielfachen Aufstandsver =

suche infolge des energischen Einschreitens der Regierung
sämmtlich mißglückt sind . Damit soll keineswegs behauptet
werden , duß nicht hier und da noch die Funken unter der
Asche fortglimmen ; ja es kann wohl vorkommen, daß an der
oder jener Stelle noch einmal eine vereinzelte Flamme auf¬
züngelt , aber von einer unmittelbaren Gefahr für den Thron

des Königs Alfons kann nicht mehr gesprochen werden .

Ist es im Allgemeinen schon schwer , sich ein deutliches
Staaten zuBild von den politischen Zuständen anderer

machen , so ist das betreffs Spaniens besonders schwer , weil
die dortigen politischen Verhältnisse, die Stimmung des Vol¬

Er strich entsetzt bei dem Gedanken über die heiße Stirn ,
als vermöchte er damit alles Unheil zu bannen , aber der

Druck wollte nicht weichen, wie eine Centnerlast lag es auf
seiner Bruft .

Seine Gefährtin hatte sich längst zu deu Andern gesellt ,

Doktor Haller sah sich in seinem Grübeln und Denken plöglich
ganz allein und eilte nun mit raschen Schritten , um sich wieder
unter die Gesellschaft zu mischen. Bei der Mühte angelangt ,unter die Gesellschaft zu mischen.

fand er zu seiner Ueberraschung der Platz , wo die alten Herr
schaften gesessen , vollständig leer , auch die Wagen waren nicht
mehr da und er sah sich nun suchend nach dem jungen Volke
um . Nirgends war eine Spur zu entdecken, da , endlich
tönten vom Ufer her helle wohlbekannte Stimmen an sein Ohr ,
und ausblickend gewahrte er die schlanke Gestalt Isabellens , die
abseits von den Anderen an einem Baumstamm lehnte, während

einige Herren bereits beschäftigt waren , den Damen beim Ein¬
siesteigen in die Kähne zu helfen, es war kein Zweifel

wollten forffahren . Der junge Arzt blieb , halb versteckt von
dichtem Buschwert , unschlüssig stehen , er sah , wie Isabellens

Augen suchend umherblickten, sah einen leisen Zug von Trauer
um den kleinen Mund , und trat im nächsten Augenblick
hervor . Lebhaft kam sie ihm entgegen , in dem strahlend
frischen Gesichtchen zeigte sich auch nicht eine Spur mehr von

sie schien den Vorfall ganz ver¬Aerger oder Verletztsein ,
gessen zu haben . Auch im Kahne hatte man jetzt Hallers Kom =

men bemerkt , eine wahre Fluth von Vorwürfenüber sein Aus¬
bleiben empfing ihn seitens der Herren, die der späten Stunde
halber dringend zum Aufbruch mahnten .

-

Werner war eben im Begriff den zweiten Kahn zu be¬
steigen, als Isabelle ihren Shawl vermißte und dem verlassenen
Plage wieder zueilte , wo sie ihn zu finden hoffte. Aber weder

sie noch Haller, der sofort an ihre Seite geeilt war und ihr
eifrig suchen half , fonnte eine Spur entdecken, und so mußte ,

da auch die herbeigerufenen Kellner nichts wissen wollten , end¬

lich das Suchen aufgegeben werden .

|

Tagesbericht .
Kaiser Wilhelm hat zu der unter dem Vorsitze des

Kronprinzen veranstalteten Sammlung für Ischia einen Be¬
trag von 50000 Mt. bewilligt . Die italienischen Blätter
widmen dem Aufruf des Kronprinzen enthusiastische Artikel .

Dem Besuche des Rumänen -Königs sowohl in der
deutschen wie in der österreichischen Hauptstadt wird und
sicher mit Recht eine ernste politische Bedeutung beigelegt .
Bei der Stellung , in welche Rußland , je länger desto mehr
gedrängt wird , erscheinen diese Besuche der Beherrscher von
Rumänien und Serbien in Deutschland (auch der Leztere wird

Während Haller das junge Mädchen mit der Aussicht zu
trösten suchte , ihr , wenn sie frieren würde , seinen Mantel um¬

zuhängen , tönten vom Ufer her einzelne besonders laute Stim¬
men zu ihnen hinüber , seltsam , das Sprechen und Lachen

tönte immer undeutlicher herüber , der Kahn mußte bereits
eine gute Strecke vom Landungsplatze entfernt sein . Weit bes

- kein Menschflügelten Schritten eilten Beide dem Ufer zu,
war zu sehen , die Stelle , wo noch vor Kurzem sich alle ver =

sammelt hatten, war leer und nur aus dem Dickicht guckte die
Spitze eines einzigen Kahnes hervor .

Was soll das heißen ?" rief Haller bestürzt , den Streich
erkennend, den man in übermüthiger Laune ihm und Jiabellen
gespielt hatte . Als Antwort erklang vom Fluffe her ein helles
Gelächter und Werners Stimme rief ihnen ein lustiges : " Fröh =
liche Fahrt " zu . Haller , der um Isabellens willen bemüht

war , den Verdruß über Werners Scherz nicht merken zu las =
ten , suchte so gut es ging Isabelle , die ein gar zu beſtürztes
Gesichtchen machte, zu beruhigen.

Vertrauen Sie sich ruhig meinem Schutze an , Fräulein

Isabelle," sagte er, sorglich ihr einen bequemen Sitz zurecht
machend und seinen Mantel um ihre Schultern legend .

Wäre es nur noch heller Tag ," fiel sie ein , mir bangt
vor der Fahrt . "

Nur Muth ," tröstete er, die Ruder einlegend und den

leichten Kahn in die Mitte des Flusses treibend. Die Dun
kelheit wird nicht lange mehr dauern , sehen Sie , dort beginnt
der Mond bereits hinter den Wolken hervorzutreten , wir werden

unsere Fahrt allein vollbringen und die Anderen vielleicht gar
noch einholen."

„ Ich sehe gar nicht , wohin ich steuern soll , wenn wir

nur eine Fackel hätten ," meinte sie noch immer ängstlich.
, ,Wir treiben mit dem Flusse , da geht es ja weit schneller

als auf der Herfahrt , passen Sie auf , in einer halben Stunde

legen wir in N. an . "



seine Schritte hierherlenken ) denn doch in einem anderen Lichte

als dies unter ganz normalen " Verhältnissen der Fall gewesen
wäre .

Das Gerücht von der Einführung der Reichsschank
stener tritt wieder auf . Bekanntlich war in Preußen damit
schon ein Versuch gemacht worden , dessen Verwirklichung jedoch

auf Schwierigkeiten stieß, welche sich bei der Erneuerung der

Vorlage und deren Ausdehnung auf das Reich wiederholen

dürften .

Im Königreich Sachsen ereigneten sich im Jahre 1881
17645 Unglücksfälle , davon 43,5 Prozent infolge von
Trunkenheit urd Trunksucht. Die Zahl der Selbstmorde
stieg von 485 im Jahre 1857 auf 1248 im Jahre 1881 .

Am Col di Tenda in Piemont werden großartige Be

festigungen angelegt , um einem etwaigen französischen
Einfall in Italien wirksam begegnen zu können . Der
Col di Tenda ist der Berg, wo die Seealpen in die Apenni¬
nen übergehen. Es führt die vom König Amadeus III . in
den Jahren 1779 bis 1782 erbaute Straße von Turin nach
Nizza hinüber .

Von dem Aufstande in Spanien vernimmt man
nur noch, daß die Verhaftungen fortdauern und daß bereits

einige standrechtliche Erſchießungen an mehreren Serganten
vollzogen worden seien. Daß Zorilla , der sich irgendwo an
der Grenze Spaniens versteckt aufhalten soll , trotz seiner Ab¬

leugnung hinter den Rebellen steht, wird durch folgende That¬
sachen erhärtet . Die in Nagera gefangen genommenen Sol¬

In Wien scheint die Unzufriedenheit unter den Ardaten hatten auffallend große Geldsummen bei sich, die Ser¬
beiterfreiſen immer noch stark zu gähren. In einer geanten außerdem von Zorilla unterschriebene Offizierspatente
der letzten Nächte wurden dort in vielen Bezirken sozialistische in der Tasche. Auch daß Zorilla mit französischem Gelde aus¬

Flugschriften, betitelt „Mahnruf an alle Arbeiter und Männer gerüstet den Aufstand geleitet hat, ist überdies durch vielfache
Nachrichten erwiesen .

des Volkes " , und unterschrieben „ Das Exekutivkomitee " , von

der Polizei aufgefunden . - Die Wiener Polizei untersagte

die Abhaltung eines Festzuges anläßlich der Säkularfeier der

Befreiung Wiens von den Türken, aus Rücksichten auf die
öffentliche Sicherherheit. Es ist weit gekommen in Desterreich,
daß nicht einmal eine patriotische Feter mehr abgehaltenwerden |

darf .

Ueber das Befinden des Grafen Chambord schreibt

man der N. F. P. aus Frohsdorf: Die Stunden des Gras
fen sind gezählt. Allen Anzeichen nach dürfte die Auflösung
in allerfürzester Frist erfolgen. Der Verfall der Kräfte ist ein
so rapider , daß selbst seine bis jetzt noch immer auf ein Wun¬

der hoffende Umgebung sich in das voraussichtlich Unvermeid =

liche ergeben hat. Noch vor kurzer Zeit zeigte sich der Kranke
so lebenslustig , daß man sogar an seine Wiederherstellung zu

glauben wagte . Vor beiläufig vierzehn Tagen eist ließ er sich

eine Musikkapelle aus Neustadt fommen und im Garten vor

dem Schloffe lustige Waisen aufspielen . Wer tanzen kann und

will " , sagte er lächelnd , der soll tanzen " . Um der Belusti =

gung zusehen zu können, ließ er sich auf die Beranda tragen,
später unter die Leute Geld vertheilen . Im Aussehen des Pa
tienten ist eine geradezu erschreckende Veränderung eingetreten.
Er ist zu einem Skelett abgemagert. Der lange Bollbart und
das spärliche Haupthaar sind weiß geworden . Selbst wenn

der Graf bei Besinnung ist, kann er kaum mehr sprechen . Das
Schlimmste fann jede Minute eintreten .

"

Während der ehrenwerthe Kriegsminister Thibaudin die

Dftgrenze inspizirt und durch seinen ihn begleitenden Journa=
listenstab seinen Landsleuten verkünden läßt, wie gewaltig ge¬

wie weise der Mobilmachungsplan , wie vorsorglich die ganzerüftet Frankreich ist, wie sicher seine Befestigungen und

-

friegsmäßige Ausrüstung der Truppen und der Festungen ange¬
legt feten , schwelgen die Pariser Blätter wieder einmal in dem

wonnevollen Zukunftsgedanken der „Revanche" . Es ist gerade,
als ob eine Krankheit plöglich über sie alle gekommen wäre,
die man den politischen Veitstanz " nennen müßte . Db nicht

ein „kalter Wasserstrahl" Linderung schaffen würde ? Nach
Meldungen aus Tonkin hat am 13. d. die Beschießung der

Hauptstadt Hue begonnen. Es wird in Abrede gestellt , daß

die birmanische Gesandtschaft nach Frankreich fam,

um sich die französische Schutzherrschaft über ihr Land zu et¬
bitten. Sie soll mit ihrer Reise lediglich den Zweck verbinden,
einen Handels- und Freundschaftsvertrag mit Frankreich zu
schließen , und wird , nachdem sie dies erreicht hat , nachLondon

gehen , wo sie mit der englischen Regierung über die Erneue

rung des seit furzem abgelaufenen Vertrags unterhandeln will.

Gutsbesizer aus Russisch -Polen , deren Güter dicht
an der preußischer Grenze liegen, erzählen, daß sie von der
Militärbehörde die Weisung erhalten haben , ihre Scheunen
leer zu lassen und das Getreide in Schobern unterzubringen .
Die Scheunen sollen zur Unterkunft von Pferden bereit ge¬
halten werden, da unweit der Grenze Kavalleriemanöver statt¬
finden würden , sobald die Felder leer sind .

Er wartete vergebens auf eine Antwort und bemühte sich
umsonst in der Dunkelheit Jsabellens Züge zu unterscheiden ,

schweigend saß sie ihm gegenüber und nur dann und wann

verrieth eine Bewegung , daß Leben ihr sei. Kein Laut unter
brach die Todtenstille , man vernahm nichts , als das Aufschla =

gen der Ruder ; der Mond hatte sich wieder dichter hinter

einer grauen Wolfe versteckt und fast gespenstisch streckten die
hohen Bäume ihre Aeste weithin über das Wasser .

Hier rechts muß der Fluß einbiegen , " sagte Haller nach

einer Weile , während er angestrengt die Umgebung musterte .

" Ich begreife auch gar nicht, daß heute nicht ein einziger
Kuhn mehr traußen zu sein scheint, da hätten wir doch wenig |
stens Leidensgefährten," fügte er mit einem schwachen Versuch
zu lächeln hinzu .

Isabellens Stimme zitterte leicht, als sie leise entgegnete :
Ich sehe rein gar nichts , wenn Sie den rechten Weg ver¬

fehlen , dann fürchte ich - "
Nun ? "

" Daß wir gar nicht nach Hause kommen. "

" Oho , denken Sie , ich hätte Lust , hier auf dem Wasser

bis morgen früh zu campiren ?"
„ Dort sehen Sie

-

Sie richtete sich plöglich empor .

das Licht ? Db es von einem Sahne herrührt ? "

, , Es scheint fast so , " war die nach einer Pause gegebene
Antwort , und ich halte dafür , daß es näher fommt . Nun

heißt es aufpassen , daß wir nicht zusammenstoßen . "

Seine Stimme hatte er absichtlich verschärft , um den Na¬

henden ein Zeichen zu geben , aber es war bereits zu spät

- mit einem dumpfen Geräusch schlugen die Ruder in ein¬
ander und ein von vier Männern besetztes Fischerboot schoß

pfeilschnell hart am Rande des fleineren Fahrzeuges vorbei ,

während ein fräftiges Fluchen von drüben sich mit Isabellens
Aufschrei mischte. Im Augenblick drückte Haller die halb

Ohnmächtige, die sich mit äußerster Anstrengung an den schwan :

fenden Kahn flammerte , auf ihren Siz zurück, dabei näherte

Während der letzten Tage sind in Petersburg wieder
zahlreiche Verhaftungen vollzogen worden. Dan will

wissen, daß die sozialistische Agitation in der dortigen Garnison
einen günstigen Boden gefunden habe, und stellt damit die
Verhaftungen in Verbindung , die namentlich im Lubel' schen
Regimente vorgenommen worden sind .

König Ketschwayo ist wieder von den Todten aufer
standen. Es war ihm gelungen, obwohl mehrfach verwundet,
aus dem Gemezel zu entkommen und sich über die Grenze in
Sicherheit zu bringen. In einer Depesche an seine Freundin,
die ebenfalls schon einmal todt gesagte Lady Dixie, beklagt er

ich bitter über die Engländer, die ar seinem Unglück schuld
jeien .

Lokales und Correspondenzen.
Oldenburg , den 21 . August .

Gestern wurde unsere Stadt durch einen Brandun
fall heimgesucht. Es brach nämlich des Nachmittags etwa
halb 6 Uhr in dem an der Rosen- und Bahnhofsstraße be=
legenen Wohnhause des Bäckers Fricke Feuer aus, in
folgedessen das Haus bis auf die Mauern fast ganz zerstört
wurde . Glücklicherweise war die im nahen Eisenbahnma¬
schinenhauſe ſtationirte Eisenbahnfeuersprize rasch am Brand¬
plaze , so daß es wesentlich deren energischem Eingreifen zu
verdanken ist, daß das Feuer auf seinen Heerd beschränkt

blieb und die angrenzenden Wohnhäuser vor großer Gefahr
Daß das direct angrenzende und nurgeschüßt wurden.

Wohnhaus des Herrn Homöopathen B ur mester nichtganz
durch eine Brandmauer von dem brennenden Hausegetrennte

vor Schaden bewahrt bleiben konnte , ist selbstverständlich .

Es leisteten dann fernet gute Dienste die Sprize der frei¬

willigen Turnerfeuerwehr, die Artillerie - Spriße , sowie die
städtische Spriße Nr . 6, während die Maschine Nr . 8 die
Nachtwache übernahm. Ueber die Entstehung des Feuers
hört man, daß dieselbe ihren Ursprung in einer Unvorsich
tigkeit habe.

=

Ein in Bäcker Frickens Dienste stehendes

Frauenzimmer soll nämlich oben auf dem Boden in ihrer
( dunklen) Kammer ein Zehnpfennigstüd verloren und , um

dasselbe zu suchen, mit einem brennenden Streichhölzchen
unters Bett geleuchtet haben, worauf die Entzündung ent¬
standen sei . Statt um Hülfe zu rufen, hat das Frauen¬
zimmer selbst Löschungsversuche gemacht, die aber erfolglos

waren und wobei sich dasselbe selbst verschiedene Brandwun¬

den zugezogen hat und ins Hospital gebracht worden ist.
Nebenbei befand sich auch das Bäcker-Personal mit seinem

Meister in tiefem Schlafe, da bekanntlich die Bäcker des
Nachts arbeiten. Die Mobilien der Bewohner des Hauses
sind größtentheils gerettet worden , was namentlich für den

Inhaber der oberen Wohnung ( Bimmermeister U. ), welcher
allerdings im Begriffe stand zu versichern, jedoch noch nicht
versichert hatte , als ein Glücksumstand zu bezeichnen ist , als
derselbe bei Ausbruch des Feuers vom Hause abwesend war ,

sich das Licht von Neuem , doch diesmal vorsichtig und ein
alter Fischer , den Haller kannte , erbot sich, zwar noch unwirsch
und mürrisch , das junge Paar " sicher zurückzurudern . Auf

athmend wurde das Anerbieten angenommen, eine Fackel des
anderen Kahnes an diesem befestigt und bald saß der alte Mann
an Hallers Plazze , diesem mit starker Stimme Befehle für das

Steuer zurufend .
Mechanisch zog der junge Arzt die Schnuren in seinen

Händen , während er voll banger Sorge das süße bleiche Ge¬

sichtchen Jiabellens betrachtete, welches noch immer die Spuren
der überstandenen Angst irug . Erst nach und nach schien sie

wieder ruhiger zu werden , aber um den kleinen Mund lag ein
befremdender Zug , den Haller vergebens zu enträthseln sich be¬
mühte .

Wie wird Paula und Tante sich um uns ängstigen ,"

| klang es leise von ihren Lippen . Haller fuhr zusammen und
eine glühende Röthe stieg in sein Gesicht. Paula ! Ja , Isabelle
hatte Recht , sie harrte gewiß in Todesangst auf ihre , auf seine
Rückkehr , und er, er hätte so neben Isabelle noch mei¬
lenweit dahin fahren können in die dunkle Nacht .

g
Wir müssen bald da sein, " sagte er beklommen, aber der

, , einealte Fischer , der die Worte gehört , schüttelte den Kopf ;
Viertelstunde dauerts noch . "

, , Gott , und jetzt ist es 11 Uhr . " Isabelle griff mit
zitternder Hand nach dem Mantel und zog ihn fester um die

Schultern .
Ist Ihnen denn diese Fahrt , die einzige , die wir Beide

vielleicht je im Leben zusammen machen , so ganz schrecklich? "
tönte es von den bebenden Lippen Hallers plöglich halblaut
an ihr Dhr .

Paulas halber , die sich um uns ängstigen wird ," sagte

mit gespenstigem Antlig das schöne junge Mädchen .
Und Sie selber , Isabelle , " entgegnete Haller ,

finden Sie nicht die dunkle Fahrt , das Abgeschiedensein von
fineallen kleinlichen täglichen Sorgen und Kümmernissen

und die Zugänge zu den betreffenden Wohnräumen erst ge=
❘waltsam geöffnet werden mußten .

wird in der kommenden Saison ein Fräulein Stolte an
Großh . Theater . Als Ersatz für Fräulein Sauer

unserer Bühne eintreten . Ferner werden die von den Her¬
wird in der kommenden Saiſon ein Fräulein Stolte an

unserer Bühne eintreten . Ferner werden die von den Her¬
ren Brandt und Benedict innegehabten Fächer durch die Her =
ren Bohne und Engel vertreten werden . - Der Eröff
nungsvorstellung am 16. September mit Göthe' s " Faust "

werden in der ersten Woche folgen : Der geheime Agent ",

„Deborah", „ Minna von Barnhelm", "und „Der Viann im
Monde " .

Theatergarten . Daß die Randglossen in den
Nachr." über das Musiker - Podium , welches zu der

übrigen Umgebung schlecht passe, namentlich aber diejenigen
der „Oldenb. 3tg." über einen im nachsten Jahre zu erwar=
tenden aus ,,Ersparnissen " ermöglichten Musikpavilion

gerade angenehm berührt hätten, kann man durchaus nicht
in den betheiligten Kreisen sowohl als auch im Publikum

sagen ; im Gegentheil hat man sich über diese unmotivirten

und ungerechten Aeußerungen mit Recht sehr ungehalten ge=

äußert . Was bis jetzt durch den Theatergarten während
der kurzen Zeit seines Bestehens geboten wurde , hat ja

allerseits befriedigt , und ,,das genügt" . Uebrigens ist , ,Rom
nicht an einem Tage " gebaut . Was dem Theatergarten noch
fehlt , wird schon kommen ; darüber mögen sich die genannten
Blätter beruhigen . Es wird ohne dieselben geschehen . Muß
denn immer in so verlegender Weise Alles , was noch nicht
vollständig ist, fritisirt werden ? Das Publikum wünschtdas
keineswegs.

In der neuen Elisenstraße ist heute neben der

Thermometer dem Publikum in dankenswerthster Weisekürzlich angebrachten Uhr nun auch ein Baro : und

zur Verfügung gestellt worden . Beim Passiren der genannten
Straße kann man also nicht nur stets erfahren , wie viel die

Glocke geschlagen hat , sondern auch wie ' s auf dem Gebiete
der Temperatur aussieht , sowie welche Witterung wir zu
erwarten haben . Gewiß ein Fortschritt für unsere Stadt ,
der uneingeschränkte Anerkennung verdient.

In dem gestern beim hiesigen Amtsgerichte anberaumt
geweſenen zweiten öffentlichen Verkaufstermin der Gebäude
von weil. Kaufmann Geßners Erben, belegen an der
Kurwick und Mottenstraße , wurde für dieselben ein höhe .

res Gebot , wie im ersten Termine (15,000 Wark), wel¬
ches von der Compagnie der selbstständigen Gepäckträger ab¬
gegeben , nicht erzielt ; der Zuschlag wurde daher nicht ertheilt ,

sondern ein dritter Verkaufstermin auf Sonnabend den 8.
September Mittags 12 Uhr angesetzt .

Hier ist die Nachricht eingetroffen , daß ein geb. Olden¬
burger, P. Goldschmidt in Mancheſter, welcher seit
langen Jahren dort ansässig ist, zum Bürgermeister
(Mayor) von Manchester erwählt worden ist. Es ist das erste

Mal, daß ein Ausländer dort eine solche Ehrenstellung er¬
ringt , ein Poften, welcher in einer Stadt von einer halben

Willion Einwohnern von nicht zu unterschäßender Wichtig¬
teit ist .

Auf dem Fußwege der Alexanderstraße lag heute früh
um 7 etwa ein 70jähriges Frauenzimmer in hülflosem
Zustande . Dasselbe ist nach Aussage einiger Passanten
Insassin des Armenhauses und gestern aus demselben ent
laufen. Es wurde bei der Polizei Anzeige erstattet.

Der 60 Jahre alte Mauermann Oltmann Schwarting

zu Bürgerfelde verübte gestern in seinem Wohnhause einen
Selbstmord . Schwarting war dem Trunke ergeben und

wird dieses Laster wohl das Motiv zu dieser unseligen That
geweſen ſein.

Zur Warnung für Hausfrauen mag der Fall dienen ,

daß sich kürzlich eine Frau in Hamburg , welche beim Blauen
der Wäsche nicht auf eine Wunde am Finger achtete,
eine Blutvergiftung zuzog und die Hand so sehr anschwoll,
daß eine Amputation derselben stattfinden mußte .

- Er hätte hinzusden Sie es nicht unvergleichlich schön ? "
fügen mögen : allein mit Dir " aber er besann sich noch
zur rechten Zeit und sagte ruhiger : „ Aber wie frage ich, bei
Ihnen ist es etwas Anderes als bei mit , ich bin ein schlechter
Gesellschafter . "

" Nein , " sie sah bei diesen Worten voll zu ihm auf ,

jezt nicht mehr - "

„Aber sonst immer , " fiel er müde cin , ich weiß es wohl ,
Ihnen ist es natürlich ein Räthsel , wie man , selbst wenn

man es fühlt , abstoßend zu sein, diese Untugend nicht ändert ,
Sie wissen nicht , daß sich oft hinter äußerer Kätte und

Schroffheit ein bis zum Wahnsinn klopfendes , leidenschaftliches
heißes Herz verbirgt , wie man so oft hinter einer eisernen
Waste allen Kampf und Aufruhr verbergen muß und dabei
gerade denen am weheften thut , die man vor jedem rauhen
Worte behüten möchte."

Er schwieg und blickte gedankenvoll in die Wellen . Erst

nach einer langen Weile , als der Fischer eben die Ruder ein¬

legte und den Kahn am Ufer befestigte, wandte er Isabellen
sein Antlig wieder zu . Es trug noch immer die Spuren einer

tiefen Erregung und das junge Mädchen legte befangen ihre
Hand in die seine , die er ihr als Stüge bot . Mit einem reichen

Trinkgeld wurde der Fischer entlassen und Haller schlug mit
seiner jungen Begleiterin den nächsten Weg nach Rodenfelds
Hause ein . Aber es verging doch immer noch eine halbe
Stunde , che man dasselbe erreichte . In einem geöffneten Ba¬
terrefenster erblickten sie Paula , die bei ihrem Näherkommen
verschwand und gleich darauf ihnen entgegentrat.

Sie mußte Todesangst ausgestanden haben , ihr Antliz
war weiß bis in die Lippen hinein und ein Zug herzzerreißen¬
der Qual lag um den feingeschnittenen Mund . Jiabelle flog
an ihren Hals und füßte sie unter einer wahren Fluth von

Schmeicheleien , während Haller sich bemühte , seiner Stimme
Festigkeit zu geben , um Paula das späte Eintreffen zu erklären.

( Fortsetzung folgt . )
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Eine 70jährige alte Frau aus Aurich , die Verwandten
in Bremen einen Besuch abstatten wollte , zu dieser Tour
aber nicht so viel Reisegeld besaß , um die ganze Strecke
fahren zu können , entschloß sich, weil ziemlich rüftig , den
Weg bis nach Oldenburg zu Fuß zurück zu legen . Dies
geschah denn auch am Mittwoch voriger Woche . In der
Nähe von Zwischenahn will sie nun von zwei Strolchen
angehalten sein und nicht allein ihres Geldes , welches zur
Bestreitung der Fahrkosten von Oldenburg nach Bremen mit
dienen sollte , beraubt sein , sondern man hat ihr auch noch

verschiedene andere Sachen abgenommen . Mitleidige Lands¬
leute der alten Frau , die auf der Osternburg wohnen, haben
derselben das benöthigte Nachtquartier und Nahrung zur
Stärkung freundlichst verabreicht , sowie zur Weiterreise ver¬
holfen. Möge es unserer so rührigen Gensdarmerie, der
sofort von dem Vorfall Anzeige gemacht, gelingen , die
Strolche einzufangen, damit sie die verdiente Strafe be¬
tommen .

Der Anregung des Centralcomitees in Berlin folgend ,
find daher die Unterzeichneten zusammengetreten , um ihre
Mitbürger zu bitten , zahlreiche Geldspenden für Ischia bal¬
digst ihnen zukommen zu lassen .

Die eingegangenen Gelder werden durch Vermittelung
der Sammelstelle bei dem hiesigen Kaiserlichen Postamte ,
wo auch Beiträge von einzelnen Personen angenommen wer¬
den , der Reichshauptbank in Berlin als Hauptsammelstelle
zugeführt werden .

Oldenburg , 19. August 1883 .

Comitee zur Sammlung von Gaben für Ischia .
von Alten , Oberkammerherr , A. Behrens , Tischler¬
meister, W. Fortmann , Rathsherr , Heumann , Ober¬
oldirector, Krohne , Postdirector, Meinardus , Ober¬

intendant, Nolte , Rathsherr, Ramsauer , Oberregie:
rungsrath, Rüder , Oberkammerrath, v. Schrend , Ober¬
bürgermeister , Startlof , Oberpoftdirektor , S tracker¬
jan , Schuldirector , Tenge , Oberlandesgerichtsrath , We =
ber , Inspector .

Erstes Verzeichniß

Eine eigenthümliche Strafe diktirte einer der
Richter im Clerkenweller Polizeigerichtshof zu London kürz =

lich einem Manne , dessen Gesicht in der Trunkenheit so zer¬
schlagen und zerkraßt worden war , daß er fast bis zur Ün¬

kenntlichkeit entstellt war . Der Richter befahl nämlich dem
dienstthuenden Polizisten , dem Manne einen Spiegel vorzu¬
halten , damit er sich sehen könnte , wie andere ihn sähen .
Der Mann soll über sein Aussehen so erschrocken sein , daß
er sich vorgenommen haben soll , nie wieder einen Tropfen
zn trinken .

Vermischte Nachrichten .
Der Paris -Amsterdamer Expreßzug stieß am 16 . Mor¬

gens zwischen Mecheln und Vilverde mit einem anderenZug
Zahlreiche Todte und Verwundete , derenzusammen.

Bahl noch nicht festgestellt werden konnte, sind zu beklagen.
*

*
*

Einem in Berlin durchreisenden Justizrath find am 5 .
ds . Abends gegen 10 Uhr nach Schluß der Vorstellung im
Kroll ' schen Theater 16 000 Mark , welche sich in einer

Brieftasche befanden , aus der Brusttasche seines Ueberrocks
gestohlen worden . Das Geld bestand aus 13 Eintausend =

und zwei Depofitenscheinen der Reichsbank .

Eine recht unliebsame Ueberraschung wurde am

Freitag Abend einem Werftarbeiter in Wilhelmshaven zu
Theil . Derselbe fand nämlich beim Nachhausekommen seine

Wohnung vollständig geräumt vor . Seine liebe Ehehälfte ,

mit der er seit längerer Zeit in keinem guten Einverständniß bei der Sammelstelle in Oldenburg eingegangenen Gaben Markscheinen, mehren Fünfhundert- und Fünfzig-Markscheinen
gelebt , hatte mit dem erwachsenen Sohn , während er auf

Arbeit war , den Auszug heimlich vollführt .

e. Rastede , 20. August . Die gestrige Versammlung
der hiesigen Abtheilung der Landwirthschafts - Gesellschaft war

vorzugsweise berufen , den Mitgliedern die Tagesordnung der
Centralausschuß -Sizung (September 9, Nachmittags 3 Uhr,
„Rasteder Hof") und der Generalversammlung der Land¬
wirthschafts -Gesellschaft (September 10 Vormittags 10 Uhr
im Festzelte des hiesigen Thierschauplages ) bekannt zu geben.
Die Tagesordnung des ersten Tages umfaßt : 1. Rechnungs¬
ablage . 2. Berathung in Betreff der silbernen Ehrenme¬
daille . 3. Ernennung von Ehrenmitgliedern der Oldenb.
Landwirthschafts - Gesellschaft . 4. Neuwahl der Mitglieder
des Centralvorstandes . 5. Aufnahme von fünf neuen Ab¬
theilungen . 6. Mittheilungen in Betreff des Neuen Hau :

7. Bericht über die Erhebungen in Be¬fea " (Oldenburg ) .
treff der Schweinefeuche. 8. Bericht über die Erhebungen
in Betreff der Mäusevertilgung . 9. Vorläufige Erwägung

in Betreff der Benutzung des Instituts der Lebensversiche =

rung durch den Landwirth . Tagesordnung der Generalver

sammlung : 1. Neuwahl des Centralvorstandes . 2. Wahl

des Drtes der nächsten Generalversammlung . 3. Verleihung
einer silbernen Ehrenmedaille . 4. Abstattung des Jahresbe¬

richts . 5. Vortrag über eine Reise nach Holland von Herrn
Die

Abtheilungsvorstand Fr . Det ken ( Linswege ) .

gestrige Versammlung wählte im weiteren Verlaufe der

Sigung den Herrn Gemeindevorsteher Tapken (Wiefel¬

stede) als zweites Mitglied der hiesigen Abtheilung zur De¬
legirtenversammmlung und nahm alsdann einen Vortrag des

Herrn Landwirthschaftslehrers Epping „über Kälberzucht"
entgegen. In Betreff des Besuches der Ausstellung am 9.

und 10. September giebt man sich hier sehr großen Er¬
wartungen hin. Diese dürften für den ersten Tag (Sonn¬
tag ) erfüllt werden , wenn die Witterung nicht energische
Einsprache erhebt. Die an diesem Tage stattfindende Ge¬

flügel- und Gartenbau-Ausstellung hat ja auch für Städter
viel Interessantes, und ist der für diesen Tag geltende Ein¬

trittspreis (50 Pfg .) ein verhältnißmäßig geringer , während

am zweiten Tage , an welchem die eigentliche Thierschau "

stattfindet und schon das „ einmalige " Betreten des Aus¬

stellungsplatzes 1 Mark beträgt, die Verhältnisse wohl um
gekehrt sich gestalten dürften .

der

für Ischia (bis 20 . August ) .
Kfm . B. Mk . 1, Rfin . N. Mk . 1 , Prpt . 2 . Mf . 1 ,

v . A. Mr . 0,25 , Nthsh . F. Mt . 20 , D. 3 . D. H. Mt . 5 ,
D. L. G. R. A. Mt. 3, Db. B. Cl . Mt. 2 , Min . J . Mt. 20 ,
Min . N. Mt. 20 , Min . T. Mt. 20 , D. K. R. R. Mt. 5 ,
D. R. R R. Mt. 5 , R. R. A. ME. 5 , G. St . R. S. Mt. 5 ,

R. R. M. Mt. 5, G. D. R. R. H. Mt. 5, Aud . R. Mk. 3, Aud .R. R. M. Mt. 5 , G. O. R. R. H. Mt. 5 , Aud . N. Mk . 3 , Aud .

W. Mr. 3. Ass. B. Wif. 3, Fitm. D. Mf . 3, v . N. Mt. 10,
G. O. F. N. Dr. J. Mt. 5, V. Dir . S. Mt. 3 , M. Mt. 2 ,
W. Wit. 0,50, N. Mt. 1, H. T. Mt. 1, N. N. Mt. 5, N.
N. Mt. 3 , 2. Mt. 0,50 , H. H. Mt. 3 , G. W. Mt. 1, N.
N. Mt. 12, J . Mt. 3 , W. Mt. 1, L. Mk . 1, D. Mr. 1,
W. D. Mt. 1, K. S. Mt. 1,50, Fr. E. M. Mt. 1, M.
T. Mt. 2 , Dr. M. Mr. 5 , P. L. Mt. 0,50 , H. B. Mk . 1,
Th . T. Mt. 1, K. Wwe., Mt. 0,50 , S. 2. 2. Mt. 1 , Bk.
Dir . Th . Mt. 20 , G. K. Mt . 3 , Ph . D. B. Mt. 0,50 ,
Post- und Telegraphenbeamte und Unterbeamte in Oldenburg
Mt. 68,10, von Landbriefträgern eingesammelt Mt. 2,40 .

Zusammen Mt . 296,75 .

Comité zur Sammlung von Gaben für Ischia .

Gaben für Ischia sind eingegangen bis zum 20. Au¬

gust bei den Bostanstalten in :
Abbehausen Mt. 7,80, Altenesch Mk. 1, Apen Wct. 1,80,

Augustfehn Mt. 5,60 , Barßel Mt. 2,50 , Berne Mt. 31,50 ,

Bloh Mt. 1,95 , Bockhorn Mt. 1,80 , Brake Mt. 7,30 ,
Burhave Mk . 57,40 , Cloppenburg Mt. 3,90 , Delmenhorst
Mt. 5,90 , Edewecht Mf . 16,80 , Elsfleth Mt. 16,65 , Feb

derivarden Mk. 9,55, Fedderwarderfiel Mk. 8,80, Gander¬
tesee Mk. 3,50 , Gruppenbühren Mt. 3,30, Hude Mt. 9,80,

Jaderberg Mt. 5, Jever Mt. 7,05, Lastrup Mt. 1,10,

Löningen Mt. 8,30 , Lohne Mk. 12,40 , Nordenhamm Mt.

8,45, Oldenburg Mt. 296,75, Ovelgönne Mr. 0,80, Raſtede
Mk. 1,80 , Sande Mk . 0,90 , Schwei Mr. 1,80, Tettens Mk.
3,80 , Varel Mt. 2,90 , Vechta Mt. 14,80 , Visbeck Mk.

5,80 , Wangeroog Mt. 2, Wardenburg Mik. 3 , Westerstede

Mf. 2,80 , Wildeshausen Mt. 14,30, Zetel Mt. 3,80, Zwi¬
schenahn Mk. 55 , zusammen Mk . 649,30 .

Vom Welttheater .

* *

In der Mulde bei Eilenburg wurde am 5. ds . die

Leiche eines 14jährigen Mädchens aufgefunden.
Es ist dieses die Tochter des dortigen Schuhmachermeisters
D. , die in Wasewig, einem sächsischen Dorfe , gedient und
nach Aussage des Dienstherrn seit Mittwoch verschwunden ist.

Der Mund war mit einem Tuche verbunden und der Kopf
mit Wunden bedeckt .

Humoristisches.
Praktische Kontrole im Manöver . Feldwebel :

Herr Hauptmann, ich melde gehorsamst, daß drei Mann zu
wenig sind ." Hauptmann : Ja , warum denn ? " - Felda
webel : "Weil drei Erbswürfte zu viel sind."

"Unzarte Entgegnung . Was machst Du denn

heute wieder für ein Gesicht ?" fragte eine unschöne Frau
ihren brummenden Gatten . Wenn ich Gesichter machen

könnte , hättest Du schon längst ein anderes !" rief er
mürrisch .
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Eine Zeitung in Colorado mußte ihr Erscheinen wegen
Verschwinden ihres Redacteurs " einstellen.

Ursache wurde von einem Collegen in folgender schonenden"
Form wiedergegeben : Man sah den Redacteur zuletzt 4 %

unter einem Baume stehen und mehre Männer an einem
Seile ziehen ." (Wir hätten nichts dagegen, wenn man auf
solche schonende" Weise noch manchen andern Redacteur
ebenfalls verschwinden ließe. Der Seßer.)

Die lezten Wochen des zur Neige gehenden Som¬
mers bringen dem hiesigen Orte zahlreichen Fremdenbesuch ;

so war es der Fall am vorlegten Sonntage, so namentlich
gestern. Der Verkehr durch Fuhrwerke kam demjenigen der
Pfingsttage annähernd gleich. Auch der Bahnverkehr war
völlig befriedigend , dabei ist zu constatiren , daß der Verkehr

in der Richtung Wilhelmshaven ganz besonders im Zunehmen Der berühmte Schauspieler Emil Devrient kam auf

ist . In den nächsten Ingen werden die Schüler des Wil- einer seiner Kunstreisen in ein sächsisches Dorf, wo ihn der
helmshavener Gymnasiums einen Ausflug nach hier unter Einbruch der Nacht zum Aufenthalte zwang . Es war seine

nehmen ; dieselben sind bei Herrn Gastwirth Ahlers ange - Gewohnheit , auch in dem kleinsten , ihm fremden Neste nach
Diesmal hatte der Zufall

meldet . Der Verein Oldenburger Wirthe " , der am legten Sehenswürdigkeiten zu suchen .
es waren ein Marionetten -Theater zur Stelle geführt . Devrient mußte

Mittwoch einen Ausflug nach hier unternahm es waren

reichlich 20 Mitglieder vertreten wird diesen Tag zwei es besuchen . Er trat in den Vorraum der Kneipe , an deren

felsohne in sehr angenehmer Erinnerung behalten wie auch Thüre die Casse stand , und legte auf dieselbe einen Thaler
Die hinter dem Tische thronende Frau Directorin

die hiesigen Gastwirthe ihren refidenzlichen Collegen herzlichst hin .

zurufen : „ Auf baldiges Wiedersehen !" - Die Betheiligung blickt verblüfft über das so unerwartete Silberstück zu dem
"Ach, Du meineam Abonnement für die Bauern -Vorstellungen " scheint von Spender empor und ruft endlich aus :

hier aus wieder sehr befriedigend sich zu gestalten , man Zeit , wenn ich nicht irre , so sind Sie Herr Devrient ? "
„Ei, das ist schön , daß Sie

giebt sich den sicheren Erwartungen hin, daß die Großher - Sie irren nicht, Madame . "
Aber stecken Sie doch Ihren

zogliche Theater -Commission wie in der vergangenen Saison uns auch einmal besuchen.

so auch jetzt , nur das Beste der dramatischen und der Lust - Thaler wieder ein ; wir Collegen werden doch von ein¬

spiel -Litteratur den ländlichen Theaterfreunden bieten werde . ander nichts annehmen."

Was die Lustspiel -Litteratur betrifft , so werden häufig In Gumbinnen hat kürzlich ein Schlachtermeister
Wünsche laut um Vorführung der Minna von Barnhelm " ,

„Die zärtlichen Verwandten", „Die Journalisten", „Veilchen- ſeine Frau zum dritten Male geheirathet. Sweimal ist

fresser" , "Krieg im Frieden" 2c. Man sieht also, Wünsche er mit ihr schon geschieden worden und man glaubt, daß

nach altbewährter, gediegener Speise , sowie nach modernen, dies auch noch zum dritten Male geschehen wird.

den Gaumen fißelnden Salate . Vielleicht nimmt die Groß¬

herzogliche Theater-Commiſſion Gelegenheit, das eine oder
andere in den Kreis ihrer Erwägungen zu ziehen .

Heute früh wurde die Atmosphäre des Orts durch
zwei denselben passirende mit verfaulten Granaten beladene
Wagen in infernalischer Weise verpestet . Hoffentlich existiren

doch auch für den hiesigen Ort wie anderswo polizeiliche

Bestimmungen, welche derartige Flegeleien mit Strafe be¬
drohen . Der Gestank war himmelschreiend !

Aufruf !
Der hochherzige Aufruf Sr . Kaiserlichen und König¬

fichen Hoheit des Kronprinzen an das deutsche Volk zur

Sammlung von Gaben für Ischia hat auch in den Her¬

zen der Bewohner von Oldenburg lebhaften Wiederhall ge¬

funden .

In Paris hat ein höherer Industrieller eine Tenor¬

stimmen -Pomade erfunden. Der Prospect sichert dem¬
jenigen , der sich den Kehlkopf sechs Wochen lang mit dieser
Salbe einreibt, eine prächtige Tenorſtimme zu. Auchempfiehlt
er dieselbe Künstlern für Fälle eintretender Heiserkeit .

Hübsche Namen erdenken unsere Herren Chemiker .

In der neuesten Patentliste des deutschen Reiches befindet
sich ein Patent verzeichnet, welches sich auf ein Verfahren
zur Darstellung von Paranitrobenzylidenchlorid bezieht . Wer

die Zungengymnastik liebt , der versuche einmal , das schöne

Wort „ Paranitrobenzylidenchlorid " auszusprechen .

Standes beamter : Aber , Fräulein , wie können

Sie mit Ihrem total betrunkenen Bräutigam zur
Braut : „ Ja , Herr , wenn erTrauung kommen ?"

nüchtern ist , kommt er vielleicht nicht mit . "

Do. do .

Oldenburgische Landesbank - Actien

do .

[40 % Ginz . u . 5 % 3. v . 31. Decbr . 1881 . ]

Oldenb . Spar u . Leih - Bank -Actien
(40 % Einz . u . 4 % 3. v . 1. Jan . 1882 . )

Oldenburger Eisenhütten-Actien (Augustjehn)
(4 % Zins vom 1. Juli 1882 )

Oldenburger Versicherungs- Gesellschafts- Actien pr.
Stück ohne Zinsen in Mart

Wechsel auf Amsterdam turz für fl. 100 in M.
11 London

98 , 98 . 55
100 . 50 101 . 50
95 . 70 96 . 25

148,50

167

95

11
Holländ .

1 Lftr
New-York für " 1 Dou .

19 "I

168,35 169 . 15
20,455 20,555

11 4,17 4,23
Banknoten für 10 Gld . 16 . 70

Anzeigen .
Prima Emder Vollheringe , neue Mat¬

jes - , neue holl . Vollheringe , a Duzend
1 Mark , empfiehlt W . Stolle .

Gothaer Cervelatwurst , Cornedbeef ,
Schinken und Mettwurst , mehrere Sorten
Käse und Fische , neue Mess . Citronen
empfiehlt

zu haben :

W . Stolle .

An der unterzeichneten Debitstelle sind einstweilen noch

Haidhauser Kirchenbaulooſe

Hauptgewinn 30 000 Mart.
a Stück 1 Mark 15 Pf .

Ziehung 20 . Novbr . d . J .

Ernst Schmidt , Donnerschweerstr . 7 .
NB . Sämmtliche Gewinne bestehen in baarem Gelde .

Eversten . Zu verkaufen zwei junge Ratten¬

fanger , von Farbe rabenschwarz, fein coupirt und ferm
Adolph Meyer .auf den Mann . Preis 30 - 40 Mart .

G . Winter

Rechnungssteller
Rastede .

Wohnhaft bei Herrn Bäckermeister Hashagen .
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Dem verehrlichen Publikum Oldenburgs und Umgegend zur geft . Kenntnißnahme , daß ich bei

vorkommenden Trauerfällen

ganze Begräbnisse
als : Grab , Todtengräber -Gebühr , Leichenwagen nebst Trägern , Sarg , Todtenhemd und die sonst dazu

nöthigen Besorgungen schon von 36 Mark an übernehme .

August Meiners ,
Tischlermeister , Oldenburg , Dwoftr . 3 .

00000000000000000000000000000000000000000000000000000

80000

00
00

00
00

00
00

0000 0000000000000000000

Nachweisungs - Büreau
gut empfohlenen Dienstpersonals jeder Branche

für

Privat -Herrschaften, Hotels , Restaurationen , Anstalten 2c. des In - und
Auslandes von

R. Tegtmeier , Oldenburg , KI. Kirchenstr . 7,
hält sich

zum demnächstigen Wechsel der Dienstboten den geehrten Herr¬

schaften bestens empfohlen . Gleichzeitig werden Mieth - und

Vermiethungen von Wohnungen , sowie Kauf und Verkauf

von Häusern prompt und unter billigster Provisionsberechnung
besorgt .

80000000000000000000000000000000000

Carl Wilh . Meyer ,
Oldenburg , Haarenstr . 8 ,

0000
Conditorei Czerwinsky

( Theaterwall )

hält bestens empfohlen feinste Kaffeekuchen , Torten ,

wie auch die französische Sandtorte wieder täglich
im Anschnitt .

Caffee a 2 Kg . 60 Pf . empfiehlt
B . vor Mohr . Achternstr . 4 .

Matjes - Heringe a Stüd 10 Pf . bei
B . vor Mohr . Achternstr 4 .

Oberl . Feinbrod , Stück 40 Pf . empf .

Prima Schmalz

Feinste Tafelbutter

B . vor Mohr .

ク a 1 kg . Mf . - , 70

11 - - -, 70
1,20#1

1 . Marg . Butter

#f

Ammerl . Speck , 2 kg für 3 Mk ., bei ganzen
Seiten billiger

B . vor Mohr .

Plättkohlen , Sadweis 12 kg . 5 Pf . empf .
B . vor Mohr .

Wagenfett in kleinen Fässern a 14 und

29 Pfund a Pfund 21 Pf . , sowie in Schachteln a

B . vor Mohr .

Frisches Buchweizenmehl a ½ kg .
15 Pf., empfiehlt

B . vor Mohr .

L . Leeuwarden ,

empfiehlt billigst : Eisen Kurzwaaren , Gußwaaren und Haushaltungsgegen Stück 50 Pf. empfiehlt
stände aller Art , als : Bau und Möbelbeschläge , Einfriedigungsdrath ,

Drahtstifte , verzinkte Geflechte , Spaten , Forken , sowie sämmtliche Gartengeräth¬
schaften , ferner Defen und Sparherde , verzinnte, rohe und emaillirte Kochgeschirre ,
Bürstenwaaren , Messer u. Gabeln , Caffeemühlen , Zeugleinen , Klammern etc .

Das

-Polster Möbel Lager-
bon

F . Tilcher ,

Rosenstraße 36 ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf ange :
legentlichst .

Lieferung von completen Einrichtungen und geschmackvollen Zimmer¬
Decorationen zu den solidesten Preisen .

Kampf bis auf ' s Acusserste
No. 38.

gegen
die gesundheitsschädliche

Weinfabrikation!
AUX CAVES DE

FRANCE.

Seit 1876 eigene Centralgeschäfte (7 in Berlin)
Leipzig . Breslau . Stettin . Danzig .Dresden .

Potsdam .
lle a . S. Cassel .

Rostock . Hannover . Frankfurt a . O. Königsberg i . Pr .

und 500 Filialen in Deutschland .

Neue Filialen werden stets gern vergeben .

Die

Oswald Nier ' schen Weine
von Hk . 0 . 80 Pf. pro Liter (die Flasche 60 Pf. ) an

unter den Bedingungen seines Preis - Courantes
sind zu haben :

in Oldenburg i . Gr . bei Herrn Aug . Grethe , Markt 12b .

in Varel bei Herrn Gramberg , in Wilhelmshafen bei Herren
W. Kuhrt , und W. A. Folkers , Mittelstr . 2 , Conditorei und Cafee .

Truck oond . Pittmann in Oldenburg , Rosenstraße 37

Ludwigstrasse Nr . 3 .

Kauf und Verkauf getragener Kleidungsstücke .
NB . Briefliche Aufträge werden prompt besorgt . D. O.

Empfehle hiermit dem geehrten Publikum meine

Bier -Handlung
angelegentlichst. T . Borchert , Mühlenstr . 5 .

Nebbien ' s
neu eingerichtetes

Photographisches Atelier
befindet sich jetzt

Ritterstraße Nr . 13. 1

Rudelsburg .
Ofenerstraße 22 .

Täglich dreimal frische Milch . Mittwoch und
Sonnabends Buttermilch .

Pieper' s Caffeehaus
auf den Dobben am Everstenholze .

Berliner Weißbier .
Täglich dicke Milch sowie dreimal frische Milch .

W . Pieper .

Rastede .
Am Sonntag , den 26 . d . Mts . :

Großes

Garten - Concert
und BALL .

wozu ergebenst einladet G . Ahlers .
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